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PRESSEEINLADUNG 

Geflüchtete brauchen stabiles Engagement auf dem langen Weg in den Alltag 
Bundesweiter Auftakt von 32 Konferenzen in Dresden 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
Dortmund/Dresden, 26.4.2018. In Dresden kommen aus 32 Städten über 60 Verantwortliche aus 
Migrantenorganisationen zusammen. Alle sind aktiv in der Flüchtlingsarbeit und Träger des Projek-
tes samo.fa des Bundesverbandes Netzwerke von Migrantenorganisationen e.V. (BV NeMO). Im 
Rahmen des Treffens findet der feierliche Auftakt von 32 samo.fa Konferenzen statt. Dazu gibt es 

am Freitag, dem 4. Mai, um 13 Uhr im riesa efau (riesa efau, Kulturforum Dresden, Wachsbleich-
straße 4a, 01067 Dresden) einen Pressetermin.  
 
Im Projekt samo.fa (Stärkung der Aktiven aus Migrantenorganisationen in der Flüchtlingsarbeit) 
unterstützen 32 Organisationen aus verschiedenen Städten seit mehr als zwei Jahren Geflüchtete 

auf ihrem Weg in den Alltag. In Dresden ist Afropa e.V. der lokale Träger. Die Grundidee von sa-
mo.fa: Menschen mit eigener Migrationsgeschichte können Geflüchteten durch ihre interkultu-
relle Kompetenz und ihren Erfahrungsschatz besonders gut eine Brücke in diesen Alltag bauen. 
Eine Brücke, die stabil bleiben muss, weil der Weg in den Alltag lang ist. 
 
Beim Ankommen in der Stadtgesellschaft gibt es für Geflüchtete große soziale Herausforderun-
gen. So hat zum Beispiel der deutsche Arbeitsmarkt Hürden für Asylsuchende, der schleppende 
Familiennachzug und auch im Krieg Erlebtes belasten Menschen psychisch. Dazu kommt: Auch 
künftig werden Menschen Asyl in Deutschland suchen.  
 
Geflüchtete brauchen daher stabile Angebote und verlässliche Ansprechpartner. Deshalb ste-
hen Nachhaltigkeit und Stabilität des Engagements von Migrantenorganisationen im Zentrum 
des dritten Projektjahres von samo.fa. Auf den nun startenden lokalen Konferenzen werden 
entsprechend Strategien für eine kooperative und nachhaltige Arbeit vor Ort vorgestellt. Unter 
dem Motto „Gemeinsam im Alltag“ geht es darum, geschaffene Strukturen dauerhaft weiterzu-
führen. Wie zum Beispiel bei Afropa e.V. in Dresden: Zusammen mit anderen Migrantenorgani-
sationen, der Scheune e.V., dem Ortsamt Neustadt und der Neustadt-Kümmerin planen sie ein 
interkulturelles Stadtteilzentrum für ein verbessertes Zusammenleben in der Dresdner Neu-
stadt. 
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In der sächsischen Landeshauptstadt findet gemeinsam mit dem Dresdner samo.fa-Partner Afropa 
e.V. am 4. Mai von 13.00-13.30 Uhr ein Pressetermin zur feierliche Eröffnung aller samo.fa-
Konferenzen statt (riesa efau, Kulturforum Dresden, Wachsbleichstraße 4a, 01067 Dresden). Projekt-
verantwortliche aus verschiedenen Städten berichten von ihrer Arbeit und über Perspektiven der 
Flüchtlingsarbeit vor Ort. Alle Gesprächspartner stehen im Anschluss für Interviews, O-Töne und 
Fotos zur Verfügung.  
 
Wir würden uns freuen, Sie bei unserer Pressekonferenz begrüßen zu dürfen. 
 
 

Pressekontakt: Kristin Wenzel 0231-286 78 164, mobil: 0174-450 39 82, presse@bv-nemo.de  
 

Mehr Infos unter: www.samofa.de 
 

 

samo.fa (Stärkung der Aktiven aus Migrantenorganisationen in der Flüchtlingsarbeit) wurde im April 2016 durch den 

Bundesverband Netzwerke von Migrantenorganisationen e.V. (BV NeMO) ins Leben gerufen. Mittlerweile sind in 32 

Städten und Kreisen in ganz Deutschland lokale Partner koordinierend für samo.fa in der Flüchtlingsarbeit tätig. Der 

lokal-kommunale Handlungsansatz ist grundlegend für samo.fa. Unter den bundesweiten Partnern finden sich 

neben lokalen Verbünden vor allem migrantische Träger von Kultur- und Bildungsaktivitäten, die sich durch breite 

Kooperationsbeziehungen auszeichnen. Finanziert wird das Projekt durch die Beauftragte der Bundesregierung für 

Migration, Flüchtlinge und Integration. 
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